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Männer lesen private E-Mails regelmäßiger als Frauen 

 Umfrage: 53 Prozent aller Nutzer checken täglich ihre Mails 

 5 Prozent sind ständig auf E-Mail-Empfang 

Berlin, 26. Oktober 2008  

Gut die Hälfte aller Deutschen mit privater E-Mail-Adresse schaut mindes-

tens einmal täglich in ihr elektronisches Postfach. Dabei lesen Männer 

ihre privaten E-Mails regelmäßiger als Frauen. 57 Prozent der Männer 

und 49 Prozent der Frauen checken täglich ihre Mails. Dies ergab eine 

aktuelle Umfrage im Auftrag des BITKOM. „Zwar ist die E-Mail-Nutzung 

für knapp zwei Drittel der Deutschen heute selbstverständlich. Wer jedoch 

eine sofortige Antwort braucht, sollte einen Instant Messenger nutzen – 

oder zum Telefonhörer greifen“, sagt BITKOM-Präsident Prof. Dr. August-

Wilhelm Scheer. 

Ständig auf E-Mail-Empfang sind 5 Prozent der Befragten, jeder Fünfte 

liest mehrfach täglich, weitere 28 Prozent wenigstens einmal am Tag ihre 

privaten Mails. Nicht täglich, aber mehrmals pro Woche sehen weitere 27 

Prozent in ihr E-Mail-Postfach. Die Gruppe derjenigen, die nur sporadisch 

ihre Mails prüft, ist klein: Lediglich 20 Prozent lesen ihre Mails einmal pro 

Woche oder seltener. Besonders häufig checken die 30- bis 49-Jährigen 

ihre Mails. Bei den 14- bis 29-Jährigen konkurriert die klassische E-Mail 

sogar mit Echtzeit-Technologien wie Chat und Messenger.  

Zur Methodik: Die zitierten Daten wurden im Rahmen einer repräsentati-

ven Studie der ARIS Umfrageforschung im Auftrag des BITKOM erhoben. 

Dabei wurden 1.001 deutschsprachige Personen in Privathaushalten im 

Alter von 14 Jahren und mehr befragt. 

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 
vertritt mehr als 1.200 Unternehmen, davon 900 Direktmitglieder mit etwa 135 Milliarden 
Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von Software, IT-Services 
und Telekommunikationsdiensten, Hersteller von Hardware und Consumer Electronics sowie 
Unternehmen der digitalen Medien. Der BITKOM setzt sich insbesondere für bessere 
ordnungspolitische Rahmenbedingungen, eine Modernisierung des Bildungssystems und 
eine innovationsorientierte Wirtschaftspolitik ein. 
 


